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Nr . 362 . Freitag , den 30 . Dezember 1836 .

B a d e rk

* Ettlingen , 28 . Dez . Seine königliche Hoheit der

Großherzog , stets bereit , mit angeborener Menschen¬

freundlichkeit und Großnntth Höchstihren von Noth und

Unglück bedrängten Unterthanen die erforderliche Hülfe und

Unterstützung »
'
„ gedeihen zu lassen , haben gnädigst geruht ,

zur Abhülfe der dringendsten , durch das Brandunglück am

L3 . d . erzeugten Noth eine Summe von lOOl) fl . für die

Hülfsbednrftigsten unter den Beschädigten auS Höchstihrer

Handkasse zu bestimmen .
Von gleichen hochherzigen Gefühlen geleitet , haben

Ihre königliche Hoheit die Großherzogin zu diesem edlen

Zweck 500 fl . aus Höchstihren Privatmittelu zuzulegen

geruht .
Gestern wurden diese reichen Gaben , aus höchstem

Aufträge Sr . königl . Hoh . deS Großherzogs , von dem geh .

Referendar Klüber , unter Mitwirkung des Amtsvorstan¬

des , deS Bürgermeisters und mehrerer Mitglieder des Ge -

weinderathes , dahier , nach nochmaliger Prüfung aller

persönlichen Verhältnisse der Brandbeschädigten , an die

Hülfsbedürstigsten , nebst 150 fl . , welche die Direktion der

mechanischen Spinnerei , und 100 fl . , die die Gesellschaft

zur Fabrikation von Runkelrübcnzucker dahier zu gleichem

Zweck gespendet hatten , verthcilt .

Diese eben so großmülhige , als schnelle Hülfe hat

nun der dringendsten Noth wenigstens auf einige Zeit

glücklicherweise Abhülfe geleistet , und dankbar sehen die

Beschädigten , welche beinahe Alles verloren hatten , zum

Himmel empor , um dessen Segnungen für Seine königli¬

che Hoheit den Großherzoq , Ihre königliche Hoheit die

Großherzogin und die übrigen großmüthigen Wohlthäter

zu erflehen , welche so schnell und so reichlich zur Milde¬

rung ihres Elends beigctragen haben .

Auch die menschenfreundliche That der zwei Zöglinge
des hiesigen Schullehrerseminariums , Andreas Heck und

Damian Höhn , fand bei Seiner königlichen Hoheit dem

Großhrrzog die verdiente Anerkennung , indem beiden ,
aus höchstem Auftrag , von dem Hrn . geh . Referendar
Klüber die zur Erinnerung an den Regierungsantritt Sei¬

ner königlichen Hoheit geprägte silberne Medaille als

Auszeichnung gnädigst verliehen wurde . *)

^ Wir bemerken bei diesem Anlässe , baß der in Nr . 359 un¬

seres Blattes enthaltene Artikel aus Ettlingen vom 24 . d .
M . uns offiziell mitgethestt und nur dadurch verspätet wur -

Heil dem Lande , in welchem das Unglück solche Thetk -
nahme , eine edle That aber solche Anerkennung findet !

B a i e r n .
München , 25 . Dez . Seit einigen Tagen erneuert

sich bestimmt die angenehme Sage , daß II . MM . der
König und die Königin von Griechenland nun dennoch hie -
her kommen , und nicht zu Augsburg oder Aschaffenburg
mit den königlichen Eltern zusammentreffen werde » , wie
es bisher geheißen hatte . Man will in einigen Vorberei¬
tungen im kön . Schlosse dafür die Bestätigung finden . —
Es soll nun , wie es allgemein heißt , entschieden seyn ,
daß Hr . Präsident von Rudhardt den König Otto nach
Griechenland begleitet . ( R . K .)

Hannover .

Hausgesetz für das Königreich Hannover .
( Fortsetzung .

Viertes Kapitel .
Don der Ordnung der Thronfolge .

§ . 1. Die Krone des Königreichs Hannover vererbt
auf rin einziges Haupt nach dem hausgesetzlichen Grund¬
sätze der Untheilbarkeit und Primogenitur .

§ . 2 . Sie vererbt im braunschweig - lüneburgiscsten
Gesammthause , und zwar zunächst im Mannsstamme der
jetzigen königl . Gesammtlinie . Die Ordnung der Thron¬
folge ist die reine Linealerbfolge nach dem Rechte der Erst¬
geburt . Erlischt der Mannsstamm der jetzigen kön . Ge -
sammtlinie , so geht die Krone , mit Ausschließung jeder
weiblichen Thronfolge , auf den Mannsstamm der jetzigen
herzogl . braunschwcig - wolfenbüttelschen Linie , und zwar
auf den regierenden Herzog über , und kann eine Tren¬

nung der solchergestalt wieder vereinigten Gesammtlande
niemals wieder statlhaben .

§ . 3 . Ebenmäßig geht das Herzogtum Braunschweig ,
wenn der Mannsstamm der herzoglich braunschweig - wol -

fenbüttclschen Linie früher ausstürbr , mit Ausschluß jeder
weiblichen Thronfolge , auf die königl . Mannslim '

e , und

zwar auf de» regierenden König über , und kann eine
abermalige Trennung der wiedervereinigten Gesammtlan -
de niemals wieder statthaben .

§ . 4 . Wenn der Fall einträte , daß der Mannsstamm

de, daß die am Ende desselben erwähnte Lebensrettung vor¬
erst noch einer näher » Untersuchung bedurfte .

Anm . ter Red . d . KarlSr . stkg .
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deS Gesammthaufes Braunschweig - Lüneburg rrlöschte ,
wöge nun die königl . Mannslinie oder die Herzog!, braun¬
schweig , wolfenbüttelsche die zuletzt erlöschende seyn , so
gedt die Thronfolge , in Gemäßheit des ursprüngliche »
Erblehnbriefes Kaiser Friedrichs ll . vom Jahr 1235 auf
die weibliche Linie ohne Unterschied des Geschlechts in der
Maaße über , daß mit Ausschluß jeglicher Regredient «
erbschafl allein die Nähe der Verwandtschaft mit dem zu-
letzt regierenden Könige , und bei gleichem Verwandtschafts¬
grade , das Alter der Linie , und in der Linie das persön¬
liche Alter den Vorzug gibt . Es tritt bei der Deszendenz
des neuen alsdann regierenden königl . Hauses sofort Mit
dem Rechte der Erstgeburt und der Linealerdfolge auch
der Vorzug des Mannsstammes wieder ein .

§ 5 . Um jeden Zweifel über die Ordnung der Thron¬
folge unter den jetzt lebenden Mitgliedern des Gesammt -
hauses Braunschweig - Lüneburg zu beseitigen , setzen Wir
hiemit , in Uebcreinstimmung mit den in diesem und im
vorigen Kapitel aufgeführten Bestimmungen noch überdies
ausdrücklich fest, daß auf den Fall Unseres , des regieren¬
den Königs , Ablebens ohne successionsfähige männliche
Lnbeserben , die Thronfolge im Königreiche Hannover
zunächst auf Unseren Herrn Bruder , den königl . Prinzen
Ernst August , Herzog von .Cumberland , und dessen
Mannsstamm vererbt werden ; wenn aber auch dieser aus -
ginze , aus Unseren Herrn Bruder , den königl . Prinzen
August Friedrich , Herzog von Süsser , für ferne Person
eventuell aber auf dessen Mannsstamm aus emer etwa
künftig einzugehendcn ebenbürtigen und hausgesetzlichen
Ehe ; wenn aber auch dieser Mannsstamm ausginge , auf
Unseren Herrn Bruder , den königl . Prinzen Adolph Fried¬
rich , Herzog von Cambridge , und dessen Mannsstamm ;
wenn endlich auch dieser ausgehen sollte , die Krone an des
regierenden Herrn Herzogs Wilhelm von Braunschweig
Durchlaucht fallen soll .

§ . 6 . Die Prinzessinnen deS Hauses haben nach vol¬
lendetem sechzehnten Jahre , und jedenfalls vor ihrer Ver¬
mählung Lerzichlsurkunden auszustcllen , in welchen sie
für sich und ihre Erben der StaatSsuccession bis auf den
ledigen Anfall entsagen , nicht minder erklären , daß sie für
sich und ihre Erben rn Hinsicht auf die Privaterbschaft
ein Mehrerrs nicht in Anspruch nehmen , als ihnen dieses
Hausgesetz ausdrücklich zuspricht .

Dieses ausgestellten Verzichtes ist in den Ehepakten der
Prinzessinnen zu erwähnen .

Fünftes Kapitel .
Bon der Volljährigkeit des Thronfolgers und

den übrigen Mitgliedern des Hauses .
§ . 1 . Der Thronfolger ist volljährig , sobald er sein

achtzehntes Jahr vollendet hat .
§ . 2 . Die Volljährigkeit der übrigen Prinzen und

Prinzessinnen tritt mit dem vollendeten einundzwanzigstrn
Jahre ein .

Sechstes Kapitel .
Bon der Sorge für die Person des Königs

zur Zeit einer Regentschaft .
§ . 1 . Bei der Erziehmig des minderjährigen Königs

treten die im Kapitel H , §. 25 , des StaatigrunLgesetzcs
gegebenen Vorschriften ein .

Dieselben Vorschriften gelten auch für die übrige per¬
sönliche Vormundschaft und für die Verwaltung Seines
Privatvermvgens . Ohne Zustimmung des Regenten unier
Beiralh des Ministern darf keine Veränderung in ter
Substanz desselben vorgenommen werden .

§ 2 . Wie von der Aufsicht über die Person des an
der Ausübung der Regierung verhinderten Königs durch
Kapitel ll , § . 25 , des Staatsgrundgesetzcs der Regent
stets ausgeschlossen bleibt , so sind zu dieser Aussicht und
Sorge für Seine Person zunächst die Mutter , d e Trotz -
mutter , die Gemahlin und die im Königreiche wohnenden
Geschwister des Königs berufen . Wer von ihnen oder
auch etwa andern Mitgliedern des Hauses den Vorzug
verdiene , entscheidet ein vom Regenten zu berufender Fa¬
milienrat !) sämmtlicher volljähriger Mitglieder des Hauses
mit Ausschlüsse des Regenten , in welchem Familie,irathk
die stimmführenden Mitglieder des Ministerii Sitz und
Stimme haben . Von der getroffenen Entscheidung
wird der allgemeinen Ständeversammlung Kenntniß ge¬
geben .

Jedes volljährige Mitglied des Hauses hat das Recht,
auf veränderte Dispositionen und Wiederberufung des
Familienraths zu diesem Zwecke bei der Regentschaft an¬
zutragen .

Siebentes Kapitel .
Von der Aufsicht des Königs über die minder¬

jährigen Mitglieder des Hauses .
§ . 1 . Der König nimmt Kenntniß von der Erziehung

der Prinzen und Prinzessinnen und zieht darüber Berichteein .
§ 2 . Den Prinzen des Hauses steht die Bestellungvon Vormündern für ihre Kinder zu , doch behält sich der

König die Bestätigung vor . Hat keine Anordnung statt-
gesunden , oder ist die Bestätigung versagt , so bestellt der
König die Vormundschaft .

§ . 3 . Die Vormünder haben dem Könige einen Eid
auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Verpflichtung zu
leisten .

Sie haben jährlich Rechenschaft von der Vermögens -
Verwaltung bei dem Minister,

'
» oder der von demselben

zu bestimmenden Behörde abzulegen . Ueber die Verwal¬
tung wird an den König Bericht erstattet .

Achtes Kapitel .
Von den Verhältnissen der volljährigen Mit¬

glieder des Hauses im Allgemeinen .
8 1 . Die Mitglieder des königl . Hauses treten mit

ihrer Volljährigkeit in die eigene Verwaltung ihres Pri¬
vatvermögens ein nnd dürfen ein eigenes Haus bilden.

§ . 2 . Sie haben dem Könige die Anzeige der Perso¬nen zu machen , welche ihren Höfhalt bilden .
Z . 3 . Der König hat das Recht , i« vorkommenden

Fällen Vermögeiiskuratelen anzuordnen , falls solche nichtbereits testamentarisch eingesetzt sind . Bei der Wahl der
Kuratoren sollen die nächsten Erben stets berücksichtigtwerden .
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§. 4 . Kein Mitglied des Hauses darf ohne vorgän¬
gige Genehmigung des Königs in auswärtige Dienste tre «

^ ten oder seinen Aufenthalt im Auslande nehmen . Eine' b Uebenretung dieser Vorschrift hat die Suspensiv » der
^ Apanage des Mitgliedes des königl . Hauses zu Folge .

i § . 5 . Kein Mitglied deö königl . Hauses kann sich oder
seine Familie , ohne besondere und ausdrückliche Zustim -

"
omng deS Königs , der königl . Hoheit und Gerichtsbarkeit

^ entziehen , auch wenn ihm im Auslande zu wohnen gestar -
" rer ist.d Neuntes Kapitel .

Dom Gerichtsstände der Mitglieder deS
" königl . HauseS .
* §r 1 . In bürgerlichen Rechtssachen haben bei Rral -
^ Mid Personalklagrn die Mitglieder des königl . Hauses ih-
' ren ordentlichen Gerichtshof in erster Instanz bei der be -
^

treffenden Justizkanzlei , in zweiter und letzter bei dem Ober -
b axpellationsgerichte des Königreichs .
b Die bei einer Revision der Gerichtsverfassung laut
Z Kap . IN . , § 31 , deö Ltaatsgrundgesctzesetwa erforderli -
' chen Abänderungen werden hiebei Vorbehalten .

§ . 2 . Eheliche Zwistigkeiten im königl . Hause wird der
' König beizulegen suchen , oder erforderlichen Kalls zur
S Untersuchung einer eigenen ehegerichtlichen Behörde ,tel -
* len . deren Ürtkeil dem König zur Bestätigung vorzulegen ist.

8 - 3 - 2 « Fällen , welche für das peinliche Verfahren

, geeignet sind , fällt , in so fern sie Mitglieder des Hauses
' persönlich betreffen und keine königl . Abolition dazwischen

tritt , die Untersuchung einem Familienralhe anheim , wel -
l cher zu dem Ende aus denjenigen volljährigen Prinzen des
r Hauses , bei welchen kein rechtliches Hindcrii '.ß obwaltet ,

und den stimmführenden Mitgliedern deS Ministeriums ge«
I bildet wird , um als oberster Gerichtshof nach den Lan -
'

desgesetzen zu untersuchen und zu erkennen .
' Wenn das in Untersuchung befindliche Mitglied es ver¬

langt , wird der Familienrat !) durch Mitglieder auS den
höchsten Landesgerichten verstärkt .

> Der König leitet die Untersuchung persönlich oder durch
Vollmacht ; 2dm bleckt das Recht der Bestätigung des
Urtheils und der Begnadigung .

Der Hofstaat und die Dienerschaft der Mitglieder des

königl . Hauses haben denselben Gerichtsstand mit dem Hof¬
staate und der Dienerschaft des Königs .

Zehntes Kapitel .
Don den Staatsapanagen .

Erster Abschnitt .
Allgemeine Bestimmungen .

. § . 1 . Die in diesem Axanagengesetze enthaltenen Be -
'

stimmmigen haben auf die Verhältnisse der jetzt lebenden
Mitglieder der königl . Gesammtlinie keine Anwendung ,
ausser in so fern , nach geschehener Trennung ver hannö »
vcrischen Krone von der großbritannischen , sie oder ibre
Nachkommen , vermöge einer vom Könige zu vollziehenden
llrkunde , in den Hausvrrband deö Königreichs Hannover
getreten sind .

So oft dieser Fall eintritt , und ein Mitglied zu dem
Ende seinen Wohnsitz im Königreiche genommen hat , soll

chm dieselbe Einnahme ausgesetzt werden , deren es genie¬
ßen würde , wenn die Aufnahme seiner Linie gleich bei der
Trennung der Königreiche erfolgt wäre .

Sollte eS sich in Zukunft ereignen , daß der König
von Hannover zugleich Landesherr eines andern Staates
wäre , so sollen die in diesem Gesetze enthaltenen Staats¬
apanagen von Neuem in Erwägung gezogen , und nach
Maaßgabe der alsdann eintretendcn Verhältnisse , unter
verfassungsmäßiger Zustimmung der Stände des König¬
reichs , anderweit geordnet werden . Den auf den Grund
des gegenwärtigen Gesetzes alsdann bereits erworbenen
oder aus demselben abzuleitenden Rechten der am Leben
befindlichen nicht regierenden Mitglieder des königl . H auses
darf jedoch in einem solchen Falle kein Eintrag geschehen .

§ . 2 . Ein Anspruch aus den Genuß derjenigen Ein¬
künfte , welche daS Apanagengesetz umfaßt , findet allein
unter der Bedingung statt , daß die Ehe , auf welcher er
sich gründet , ebenbürtig und bausgefttzlich geschlossen ist .

Eine Prinzessin , welche eine ungleiche Ebc schließe,kann weder ei» Heirathsgut vom Staate in Anspruch neh¬
men , noch als Wittwc in den Genuß ihres früher » Depu¬
tats ohne förmliche Aufnahme wieder ei

'ntrcten .
8 - 3 . Paragien sollen auf keine Weise und unter kei¬

nerlei Gestalt im Königreiche aufgerichtet werden , viel¬
mehr dürfen persönliche und erbliche Apanagen , Heiratbü -
guter und Wtckümer nur in Geld , und zwar , mit Aus¬
nahme der Mitgaben , in einer Geidrenre , nie in liegenden
Gründen errkcilt werden , ausser , was die Wohnungen an¬
geht , in so fern ihrer ausdrücklich gedacht ist .

§ 4 . Die Geldrente ist aus der Staatskasse zahlbar ,
in so fern nicht ausdrücklich das Gegenche ' l bestimmt ist,
und wird in gleichen Raten vierteljährig in Golde , die Pi¬
stole zu fünf Thakern gerechnet , pränumerirt .

Die Mitqabcn werden in einer Summe ebenfalls aus
der Staatskasse bestritte » .

Ebenmäßig fallen die Kosten der mit einigen Apana¬
gen verbundenen Wohnungen der Staatskasse zur Last .

§ . 5 . Der Betra öicserg Renten kann mit Zustimmung
der allgemeinen Stände deS Königreichs erhöhet werden .

Eine Verminderung derselben findet nicht statt , eS
wäre denn , daß eine unabwendliche Landesnoth ein Ande¬
res erforderte .

§ . 6 . Keine dieser Geldrenten darf ohne die besondere ,
nur auf bestimmte Zeit zu ertheilende Bewilligung des Kö¬
nigs ausserhalb des Königreichs verzehrt werden .

8z 7 . Apanagen jeder Art können von Gläubigern nur
bis zu einem Drittheile ihres Betrages in Anspruch ge¬
nommen oder zu Gunsten derselben m t Beschlag belegtwer¬
den . Auch darf deren laufende Zahlung im Falle des Kon¬
kurses nicht gehemmt werden .

Z. 8 . Jedes Mitglied des Hauses bat aus seinen Ein¬
künften zugleich für den Unterhalt seiner Deszendenz zu
sorgen , und darf ihretwegen keine Einkünfte vom Staate
in Anspruch nehmen , ausser in so fern dieser Deszendenz
solche Einkünfte in diesem Apanagengesetze ausdrücklich zu»
gesickert sind .

L 9 . Anderweitige Einkünfte -, welche Mitglieder des
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Migl . Hauses aus Staatsämtern oder aus besonderen Ti¬
teln beziehen , werden ihnen nicht auf die Apanage in Ab¬
zug gebracht .

( Schluß folgt . )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 28 . Dez . In der Sitzung der gesetz¬

gebenden Versammlung vom 24 . d . erthcilte dieselbe dem
iw der Beralhung mvdifizirten Gesetzentwurf über die Ab¬
schaffung der Generalbypothekcn und Einführung einer
Prioritätsordnung , nach der vom Sekretariate bewirkten
Finalredaktion , die verfassungsmäßige Sanktion , und
drückte zugleich hohem Senate den Wunsch aus , daß auch
andere , der Revision bedürftige Materien deS hiesigen
Statutarrechts einer sorgfältigen Prüfung unterzogen ,
und darüber ausgearbeitete Gesetzentwürfe anhergebracht
werden möchten . — Ferner ward in dieser Sitzung der
Kommissionsbericht über ein Zollkreditregulativ verlesen ,
worin die Kommission dasselbe mit wenigen Modifikatio¬
nen zur Annahme empfiehlt re. ( Frkf . Blr .)

Preußen .
Berlin , 22 . Dez . Die königl . Kabinetsordre vom

5 . Dez . , nach welcher die bisher von der Bank , der See¬
handlung und der pommer 'schen Ritterschaft ausgegebenen
Scheine eingezogen und statt derselben Kassenanweisun¬
gen ausgegeben werden sollen , ist äusscrst wichtig , da
der Staat dadurch für sich allein das Recht reklamirt , Pa¬
piergeld auszufertigen , ferner aber der Bank und der
Sechandlung eine bestimmte Summe vorschrcibl , in deren
Schranken sich dieselben zu halten haben , während bis
fetzt nicht allgemein bekannt war , wie viel oder wie wenig
Banksckeine jene Institute ansgaben , und das Vertrauen
allein Bürgschaft leistete , daß in irgend einem kritischen
Augenblicke nicht mehr Scheine umliefen , als Deckung
vorhanden war . Ob auch dem Vereine der ersten Ban¬
kiers Berlins , welche bis jetzt unter ihrer Bürgschaft Bank¬
scheine umlaufen lassen , diese Befugniß entzogen werden
wird , ist noch nicht bekannt , doch eben nicht unwahrschein¬
lich . ( S . M . )

Berlin , 20 . Dez . Ein uns gestern aus Krakau
vom 15 . d . zngekomniencs Schreiben enthält folgende Nach¬
richten : " Die politischen Angelegenheiten unseres kleinen
Freistaates scheinen sich fitzt auf das Beste zu gestalten :
die unruhigen Köpfe , denen das Ländchen die letzten Un -
gelegenhciten zu verdanken hatte , sind nun gänzlich ent¬
fernt ; die Bürger der Stadt Krakau und die Landleute
.sind ins ihrem materiellen Interesse seit langen Jahren so
vielfach durch Unruhen gefährdet worden , daß sie ihrer¬
seits nach allen Kräften zur Erhaltung der Ordnung bei¬
tragen . Hin uud wieder finden sich noch Leute , die vor¬
mals in Ansehen und Neichthnm standen , berufen , eine
Rolle in der Politik spielen zu wollen , sie stehen aber
in diesem Augenblick um so mehr vereinzelt da , als die neu¬
sten Umtriebe zum Zweck hatten . einen andern Präsiden¬
ten aus dieser Faction zur Wahl zu bringen . Unter die¬
sen Umständen konnte hier nur ein Fremder die Stelle

einer Polizeidlrektors bekleiden . Daß dazu der ehsinalk«
ge Polizeidirektor Guth aus dem ganz nahen gallizische »
Stäbchen Podgoreze , der genau mit den Personalitäts¬
und Lokalitätsverhältnissen bekannt ist , und nicht min¬
der bei den Krakauern , wie in seinem früheren Wir¬
kungskreise als ein sehr rechtlicher , unbescholtener Mam
bekannt ist , ausersehen worden , hat die Mehrzahl der
Bewohner von Krakau sehr zufrieden gestellt . Die be¬
waffnete Macht des Freistaates wird fremde , durch Er¬
fahrungen und Kenntnisse in ihrem vorigen Wirkungs¬
kreise bekannte Offiziere erhalten , und erprobte Solda¬
ten aus den Heeren der Schutzmächte werden diejenige «
ersetzen , die man sich veranlaßt gefunden hat , aus den
Reihen der früheren Armee zu entfernen . Mit dem Be¬
tragen der österreichischen Besatzung unter ihrem würdi¬
gen Kommandanten , dem General Kaufmann , der von
seiner Brigade wie ein Vater geliebt wird , ist man sehr
zufrieden . ( H . K .)

Frankreich .
Paris , 25 . Dez . Die HH . Delarue , Pellion und

Fvy , Obcroffiziere des Generalstabs , die bei dem Kriegs¬
ministerium attachirt , sind , wie man behauptet , mit einer
vertraulichen , aber sehr wichtigen Sendung nach Afrika
abgcrcist . Diese Offiziere gehen mit der Post nach Tou¬
lon , wo ein Steamer sie nach Algier führen wird . Ei¬
ner derselben wird in dieser Stadt bleiben und die bei -,den anders werden sich so fort nach Oran begeben .

Paris , 25 . Dez . Die schöne Welt erzählt sich ,
General Sebastiani , der sich gerne seiner Verbindung mit
der Aristokratie rühmt , habe nichts eiliger zu thun , als
dem Hrn . v . Pvlignae bei seiner Ankunft in London einen
Besuch abzustatten , sey aber sehr kalt empfangen wor¬
den . Der Fürst habe sich geäussert : Der Gesandte Lud¬
wig Philipps hat mich ohne Zweifel besucht , um sich mei¬
ner Jndentität zu vergewissern .

— Dem Messager zufolge wurde Herr Guizot zum
Großoffizier der Ehrenlegion ernannt , und hat gestern
die Insignien erhalten .

O Paris , 26 . Dez . Man ist in großer Erwartung
hinsichtlich der morgigen Thronrede , die aber nach Man¬
chen bedeutungslos ausfallen soll . Vorderhand weiß
man , daß sie viel über den günstigen Stand der Finanzen
enthält und den festen Entschluß der Nichteinschreitung in
die spanischen Angelegenheiten ausspricht .

Der Marquis von Dalmatien hatte gestern eine kkn,
terredungmit Hrn . Odillon Barrot ; der Marschall will eo
mit Niemanden verderben und sich auf jede Wendung dft
Dinge gefaßt machen .

Bilbao leistet tapfer Widerstand . - Espartero hat sich
Pnentes de Castxejana wieder bemeistert , so daß es mög¬
lich wird , dir Stadt zu entsetzen .

Spante «.
Madrid , 17 . Dez . Der beklaMslverthe vagekdr -

sam Alai .r
's und seiner Abkheilung gegen Sie Befehle der
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Regierung hat die geheime Sitzung veranlaßt , welche ge¬
stern im Jationalkongreß stattfand . Die Regierung hat
der Kammer erklärt , daß die diesem General gegebenen
Befehle zur Uebertragung des Kommando ' s der 3ten Di¬
vision an den Brigadier Don Diego Leon verkannt worden

seyen , und daß sie demnack , Mittel ergriffen hätte , die¬
sen General und die ungehorsame Division zu ihrer Pflicht
zurückzufübren ; alle !« sie halte cs für uöthig , daß der

Kongreß den General Alair für einen Verräther am Ba -
terlande erkläre . Die Kammer stützte sich auf die Maaß -

regeln , welche die Regierung gegen den Schuldigen hätte
ergreifen sollen , und lehnte die geforderte Erklärung ad .

— Die Generale Nibcro , Narvaez , Rute u . s. w . sind
hier angekommen , um Befehle einzuholen . Die Adlhei -

lung Ribero 'ü war gestern zu Toledo und nahm ihren
Weg nach dem Eskurial . Die zweite Brigade (Narvaez )
sollte heute zu Tembleque ankvmmen . Alle diese Abtei¬
lungen schlagen den Weg nach Castilien rin , um ein Re «

servclager zu bilden , das sich auf 20,OVO Mann belaufen
soll .

— Der General Seoane , Generalkapitän von Madrid ,
hat seine auf seinen leidenden Zustand sich stützende De¬
mission eingercicht . Er ist durch den General Evariste
San Miguel , Generalkapitän von Aragvnien , ersetzt wor¬
den , dessen Kommando dem vorgestern aus Granada an -

gekounnenen General Ouiroga anveriraut worden ist.

Bösartige Nachrichten sind diesen Abend hinsichtlich
Dari -

'elona ' s verbreitet worden . Man behauptet , es scy
daselbst ein Ausstand ausgebrochen in Folge der ausseror¬
dentlichen , von der Regierung geforderten und von den
Lottes gewählten . Maaßregcln .

— Ich glaube , versichern zu können , daß die Coupons
der auswärtigen Schuld bei ihrer Verfallzeit nicht entrichtet
werden , aller Versprechungen Mendizabals und unseres
Gesandten zu Paris ungeachtet . Meine Ansicht ist in
dieser Beziehung wohlbegründet , denn sie stützt sich auf
das Defizit , welches der Finanzminister den Cortes über
Laß Budget dieses Jahrs verlegen wird , ein Defizit , das
sich auf die furchtbare Summe von eilfhunderl Millio¬
nen beläuft ! Welche Aussicht für die Gläubiger des
Staates .

— Einige Soldaten des 3ten Regiments von der kön .
Garde , welche zu der Division des Generals Riders ge¬
hören , die in unserer Nachbarschaft vorübcrzog , um sich
nach Castilien zu begeben , suchten die Ruhe zu stören ,
indem sie ohne Unterschied mehrere Nationalgardisten und
verschiedene andere Personen beschimpften und mißhandel¬
ten ; auf der einen und der andern Seite gab es Verwun¬
dete und Tobte . Die Regierung hat kräftige Maaßre «

geln ergriffen , um der Wiederkehr solcher ärgerlichen
Ausschweifungen vorzubeugen .

— Die Polizei hat gestern eine gewisse , Anzahl Haussu¬
chungen vorgenommcn . Diese Maaßregel hat sich haupt¬
sächlich über die fremden Flüchtlinge ausgedehnt ; man
führt besonders einen polnischen Offizier und einige Ita¬

liener an . Sic waren genöthigt , ihre Papiere auszuwek .
sen , die sich in Ordnung befanden . Man sagt nicht , ob
diese Besuche irgend rin Ergebniß hatte « .

— Die Cortes haben für die Annahme der Grundlage
der Konstitution gestimmt , welche sich auf die zweite Kam¬
mer bezieht , und welche also lautet : »Die Cortes werden
aus zwei co - legislativen Körpern ( oolegislscknrez ) be¬
stehen , die unter sich durch die persönlichen Eigenschaften
ihrer Mitglieder verschieden seyn werden . " Diesen erster «
Theil unterstützten 126 Stimmen gegen 11 . Der zweite
Theil wurde auch durch 104 Stimmen gegen 14 angenom¬
men ; er lautet also : " Durch die Form ihrer Ernennung
und durch die Dauer ihrer Pflichten ; aber keiner dieser
Körper wird bevorrechtigt oder erblich seyn . "

Paris , 25 . Dez . Wirerfahren aus Spanien , daß
das Regiment von Barcelona , das sich zu Burgos em¬
pörte , vies auf Anstiften der Unteroffiziere gethan hat .
Dort , wie zu Madrid , haben sich die Garcia gegen ihre
Offiziere empört ; aber sie sind nicht ebenso glücklich ge¬
wesen . Mit Hülfe eines Kürassierregiments , das sich
daselbst befand , ist die Ordnung wieder hergestellt wor¬
den . Die Sergeanten , welche sich empört hatten , wurden
gefesselt , und das Regiment hat Burgos verlassen , um
gegen die Carlistcn zu marschiren .

— Zu Barcelona sind Maueranschläge , in welchen zur
Empörung aufgefordert wurde , gemacht worden , um
die Unzufriedenheit der Eraltirten auszudrücken , welche
nicht wollen , daß ein neues klstawto real an die Stelle
der Konstitution von 1812 trete . Diese Manifestationen
haben indeß keine weitern ernstlichen Folgen gehabt .

Großbritannien .

London , 22 . Dez . Die portugiesische Regierung
hat einige Dekrete erlassen , welche de» britischen Handel
begünstigen .

Rußland .
Am 9 . d . fand zu Petersburg die Eröffnung des großen

steinernen Theaters statt , das eine totale Umgestaltung
erhalten hat , so daß nur die äusseren Mauern unverän¬
dert blieben . Dieses Theater wurde im Jahre 1783 von
Tischbein erbaut , in den Jahren 1802 und 1817 rcstau -
rirt und jetzt von dem jungen Architekten Cavos voll¬
ständig umgebaut . Das Ganze ist nach allen Rick,tun¬
geil bedeutend erweitert und steht jetzt wohl keinem Thea¬
ter in der Welt an Größe nach . Außer der großen kai¬
serlichen Loge und den Privatlogen der kaiserlichen Fa¬
milie enthält das Tbeatcr für da « Publikum 1k Logen
ersten Ranges , 28 Logen in der Bel - Etage , eben so
viel "rm 2ten , 3trn und 4tc » Rang , 2 Gallerten , mid
im 5tcn Range ein Amphitheater und ein Paradies ; im
Parterre befinden sich 438 Lehnstühle in 18 Reiben und
hinter den Lehnstühlen abgelheilte Plätze . Die Einnah «
me bel vollem Hause kann man auf mehr als 6000 R .
( 18Ü0 Rthlr .) anschlagen .
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Königreich Sachsen .

Dresden , 19. Dez . Unter den Auspizien Ihrer
Mas. der Königin ist zum Behufs ausserordenrircher Un ,
lersrützung der Armen , Kranken und Waisen unseres
Obergebirges ein Frauenverein zusammengetreten.

(S . M.)

Staatspapiere .
Wien , 23 . Dez. 4proz. Metalli'ques 99^ ; Bankak¬

tien 1393 ,̂ .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

De» 28- Dezember , Schluß 1 Uhr . 'pCt. j Pap. i Geld.
OesterreichMetall . Obligationen 5 — 103 ", .

do. do. 4 — S8 ' .
do . do. r — 73 '/»fK Bankaktien — 1855

k/ fl . 100 Loose bei Roths. — 220
Partialloose do - 4 — 139 '/ .
fl. 500 do. do. — 117 .
Bethm. Obligationen 4 97 '/» -

do. do. 4 ' . — SS "»
Preuße» Staatsschuldschcine 4 — 103'/.,, d. bdinLnd- » fl. 12 '/. 4 99 -- -

Prämienscheine — 63'
.»Barer» Obligationen 4 101 '/.

Bade» Rentenscheine L ' . — 101 '/.
fl.50Loose b. Gollu. S . — 95

DarmstadtObligatione» L'/. — 100„ fl. 50 Loose 84 '/. —
1/ fl . 25 koose — 28

Nassau Obligationen b. Roths. 4 — 101 ' »FrankfurtObligationen 4 101 ^.Holland Integrale 2 '-. — 53 '/.Spanien Aklivschuld 5 — 17'/.-- Passivschuld 6 '/ , —
Pole» Lotterieloose Rtk. I

" — 66 '/»
do . s fl. 5/X> — 78'/ »

Redigirt unt . r Wsrantwortlrchkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher WtrterungS -
beobachtungen .

Wind.tBarome - Thermome.rs . Llez.
^ ter , ,

M77 '/,Üs27Z. 7 .2S. ! 4,6Gr. uk. O NO
N . 3/U 27Z. 7,7ö , 4,OGr. ut. O N
N . 1L U s27Z . 8,8L . 3,9 Gr . ist . » NO

Witterung
überhaupt ,
trüb , nsblich
trüb
trüb, Schnee

Anz 0 ig e.
In der § . F . Müll er '

scheu Hofbuchhandluiiz in
Karlsruhe ist erschienen und in allen Duchhaudlungen
zu hadciir

Srjour - Almanach
aus das Jahr 1837,

im niedlichen Format von

dieser Größe .

mit Goldschnitt und Futteral .
Preis 3V kr .

Dieser elnimdzwanzigste Jahrgang ciihält, auf' s Schön -
sie in Stahl ouSgefühn :

Stadeln von Dr . Ed . Dnller ,mit Itz luedlichcn Kompostt,»mn von G . Nchrlich .

Mit obrigkeitlicher Bewilligung .
So eben ist in . hiesiger Stadt eines der merkwürdigsten Na¬

turprodukte angelangt , nämlich : eine Riesin von ber aufferordeiu-
lichen Größe von 6 Fuß 2 und einein halten Zoll franzöf. Maas ,dabei von sehr angenehmer Gestalt und sehr schöner Gesichtsfarbe ,die ungeachtet ihrer Größe alle Anmuth ihres Geschlechts in sich
vereinigt . Ferner : ein Zwerg , 32 Jahre alt , 36 Zoll französ.Maas hoch und dabei sehr wohl gestaltet , und endlich eine sehr
schöne lebendige Riesenschlange , IS « « « « « « t » <« / « » ,so wie eine auserlesene Sammlung von seltenen Vögeln und ver¬
schiedenen andern Thieren .

Diese Naturwunder sind von 10 Uhr Morgens bi« 8 Ubr
Abends im Gasthaus zum König von Preußen zu sehen. Preiseder Plätze : Erster Platz : 12 kr. ; zweiter Platz .- 6 kr.

Auch werden allda Paxageye gekauft und verkauft.

Frerburg . ( Lebrli n gstellegesuch . ) Es wird ft'ireinen Lehrling , der bereits 2 Jahre in einer Apotheke lernte ,
eingetretener Verhältnisse wegen, zur Beendigung seiner Lehrzeiteine andere Stelle gesucht .

Das Nähere ist zu erfragen bei
F >eiburg , den 9. Dez' 1836.

ssleä. 6sncl. 8lrsub .
Kenzkngen . ( Dienstantrag . ) Abermal« muß ich zweivakante Kommissariaredistrikte, die ich mit solide» Geschäftsleuten

zu besetzen wünsche , anbieten.
Kenzingen, den 27. Dez. 1836.

KnauS .
Karlsruhe . ( Anzeige . )

ML 'ADGZSSSL « SLL MLIttSS «
(Mailänder Rahmkäs) ist angekommen und
billig zn haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . (Fortepiana fei !.) Ein recht gut

erhaltenes Fortepiano v . n Nußbaumholz mit 2f - Oktaven ist um
den Preis von 45 fl . zu verkaufen. Das Nähere ist im Komtoir
der Karl «r . Zeitung zu erfrage » .

Bekanntmachung .
Mt dem 1 . Jan künftigen Jahres anfangend , wird stakt de«

bisherigen wöchentlich dreimaligen , ein tsiKZ ! ek - 1- Eu
wägencours zwischen Stuttgarr , Ulm , Lugsdura und München
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bestehen-, dessen Abgang - und AnkunftMen auf nachfolgende Wei¬

se seng , setzt worden sius :
In Karlsruhe : Abgang nach Stuttgart täglich 7 Uhr Morgens .

- , Ankunft von da - 5 Uhr Morgens .
In Stuttgart : Ankunft von Karlsruhe - ö Uhr Abenos .

- . Abg . von da nach Karlsruhe - 8UhrAbends .
- « Ankunft von Müuchcir - 5 — 6 Uhr Abends .
, , Abgang nach München > 8 Uhr Abends .

In München : Ankunft von Karlsruhe - 6UhrMorgens .
. , Abgang nach Karlsruhe - 12 Uhr Mittags .

Es findet eine unveschränkte Annahme von Reisenden statt .
Die Personeniare von hier bis Stuttgart ist auf 30 kr . und von

Stuttgart bis München 32 kr . per Postmeile , nebst der üblichen
Einschreibgebühr festzesteUr , wobei der Reisende 40 Psd . Gepäck
frei hat . Für das U bergewicht ist die tarifmäßige Laxe zu ent¬

richten . Dieser tägliche Eilwagendvurs zwischen Karlsruhe und

Stuttgart , so wie in jeiner weitern Ausdehnung bis München ,
kann , insoweit wie thnniich , auch zur Vergeudung von Geldern
und Päckereien bis zum Gewicht von 6 Pfd . , so wie zur Versen¬
dung von Viklualien benutzt werden . Für solche Gelder u . Packe¬
reien wird das gewöhnliche PostwaHtnpvrto ; für Viktuaii -n abetz,
dasselbe mit einem weitern Zuschlag des häl ' ligen Betrags berechnet .

Ferner wird mit bigem Eilwagencours die Korrespondenz nach
und von Stuttgart , Augsburg , München und Wien befördert ,
welch letztere hierdurch eine Beschleunigung von 24 Stunden ge¬
winnt .

Ausserdem geht noch vom 1 . Jan . an ein besonderer täglicher
Reistpostevurs Abends um 3 Uhr von hier nach Stuttgart , Augs¬
burg und München ab , welcher bei größerer Beschleunigung dem
Publikum die Annehmlichkeit darbietet , die Korrespondenz aus
Würlcmberg , Baiern und Oesterreich umgehend beantworten zu
können .

Die bisherigen dreimaligen Packwagencourse nach und von
Stuttgart und weiter dauern unverändert fort .

Hiervon wird das Publikum in Kennlniß gesetzt.
Karlsruhe , den 27 . Dez . 1836 .

Großh . badisches Odcrpostamt .
v. Kleudgen .

Ne . 23,568 . Oberkirch . (Fahndung .) Der ledige Mi¬

chael H ofer er von Oppenau , dessen Signalement unten folgt ,
hat am 2. d M . bei Has . nwirth Krauß in Herrenberg , könig¬
lich würlembergischen Oberamlsgerichts gleichen Namens , das
nachbeichrie .-eiie Pferd und B >rn >rwägelchen unter betrügerischen
Vorspiegelungen entlehnt und bis heute an den Eigenthümer nicht
zurückgcstellt . mittlerweile sich aber in Slraßburg gezeigt .

Wir machen dieses zur Fahndung auf den Thäter und di« un¬
terschlagenen Gegenstände anburch bekannt .

Beschreibung
» ) der Person .

Alter , 28 Jahre ;
Größe . vft
Statur , stark ;

«are , hellbraun ;
kirne , mittlere ;

Augenbraunen , braun ;
Augen , blau ;
Nase , groß und dick ;
Mund , groß und aufgeworfen ;
Kirn , rund mit Grübchen ;
Bart , rbthlich ;
Gesichlsform , vollkommen ;
Gesichtsfarbe , gesund ;
Zähne , gut .

I, ) Des Pferdes .
Gin Rappe , ohne Zeichen, Wallach , 14 Faust hoch , 9 bk 10

Jahre alt , ist von starkem Körperbau , besonders aber kenntlich an
seinem » iederlragenden Kovse und seiner langen Mähne ; es hat

oben am Schweif weiße Haare und an den bintern Füßen ei»
Bläschen . Äugest,irrt war cs mit gclblakirrem Stirnband , einem
kleinen Kummet mit gelben Ringen für die Keilriemen , und mit
breitem Hinkergeschirr .

v) Des Wagens .
Ist ein zum ein - und zweispinnig Fahren eingerichtetes Ber -

nerwägclchen mit neueinge schiftet» Deichsel , hölzernen Achsen und
neuen Rädern , welche , so wie der Sitz u . das Gestell gelb lackirt
sind , mit schwarzer Einfassung ; das Spritzleder ist alt und mit
leinenem Tuch und das Sitzpolstcr M ' t grau und blau melirtem
Luch versehen . Der AZeidenkorb am Wägelchen ist weiß , neu an¬
gestrichen und ohne Boden .

Oberkirch , den 22 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Jagemann .
rät . Thoma , R . Pr .

Nr . 21,300 . Rastatt . ( Diebstahl und Fahndung . )
Am 7 . v . M . , Abends , wurde ein Koffer auf der Sraße von
Mühlburg hieher von einem Güterwagen entwendet , und am 11 .
v . M . in der Nähe von Durmersheim erbrochen leer aufzefunden .
Die nachbeschriebcnen Gegenstände sollen aus dem Koffer entwen¬
det worden seyn :

fl . kr .
1 ) Ein ganz blaues neues Staubhemd , auf einer Seite

weiß und auf der andern roth genäbr , We - th 3 —
2 ) 3 ganz neue weiße Hemden , mit L und VV be¬

zeichnet 0 —
3 ) 2 Schnupftücher

' — 48
4 ' 2 neue rolhe Hanbschlupfer — 48
5 ) ein Paar barchente Unterhosen 2 —
6) ein Paar etwas abgetragene schwarze Lederhosen 3 —
7) 4 Paar baumwollene Strümpfe 3 —

Summa 2l 36
Dieses Diebstahls ist ein Müllerbursche , dem die linke Hand

abgenommen und welcher ca . 28 Jahre alt ist , verdächtig .
Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden , auf die entwendeten

Gegenstände sowohl , als auf den Müllerburschen zu fahnden , und
wenn bei dem letzter» etwas van dem Gestohlenen sich vvrsindci ,
ihn mir seinen sämmtlichen Effekten anher « injulicftrn .

Rastatt , den 23 . Dez . 1836 .
Großh . badisches. Obcramt .

S ch a a ff.

Karlsruhe . (Aufforderung . ) Am 9 . d . M . entleibte

sich der Apotheker , Karl Seifarth von Hildburghausen . Da

nicht ermittelt werden konnte , wo derselbe den 7 . . 8 . und 9 . d .
M > zugebracht hat , so fordert man alle diejenigen , welche hier ,
über Auskunft g -ben können , hiermit auf , der Unterzeichneten
Stelle sogleich davon die Anzeige zu machen .

Auch werden sämmttiche Polizeibehörden ersucht , auf den Ue -

berrock und dt« Pistole des Seifarth , welche nicht aufgefunden
worden sind , zu fahnden . Zur Beschreibung dieser Gegenstände
kann übrigens nur angegeben werden , daß der Ueberrock von dun¬

kelblauem Luch ist und an der Pistole der Ladstock fehlt .

Beschreibung
de « Karl Seifarth .

Derselbe war 45 Jahre alt , von starker Statur , hatte eine

gesund - GesichtS'arbe , rothe Haare , gewölbte Stirn , rothe bu¬

schige Augenbraunen , grau - Augen , stumpf « Nase , gewöhnlichen
Mund , einen rothen und starken Bart , rundes Kinn und gute

Zähne .
Karlsruhe , den 22 . Dez . 1836 .

Großh . badisches randamt .
W Brauer .

rät . Hausmann .

Nr . 17,027 . Karlsruhe . ( Fah n du ngs zurücknah -

me . ) Da der Goldarbeit » , Friederich Ge » tot von hier , ge-



stern hier arrstirt wurde , sa wird die diesseitige Fahndung vom
IS . d . M . «»durch zurückgenommen .

Karlsruhe , den 27 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Stadtamt .' Baumgärtner .

, 8t . Kt übt .
Nr . 12,766 . Schwetzingen . ( Fahndungsberichti¬

gung . ) Das diesseitige FabndungSgesuch vom 14 . dieses , in
Betreff des dem Schäfer Friedrich Rappoid entwendeten Mantels ,
müssen wir dahin berichtigen , daß der diebstahlsverdächrige Frem¬
de keine blonde , sondern dunkelbraune Haare hat , einen unter
dem Kinn hecumgezogenen Backenbart trägt , und statt eines
Wamms einen dunklen eng anliegenden Ueberrock angehabt hat .

Schwetzingen , den 20 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

H äfelin .
vfft . Meirner .

Nr . 12,916 . Wertheim . ( Dienstantrag . ) Bei da -
hiesigeni Amte ist eine Aktuarsstclle mit einem Jayrsgehalt von
300 fl . erledigt , welche sogleich angetrele » werden kann . Rechts -
praktikanren und rezipirre Skribenten , welche solche übernehmen
wollen , weiden cingeladen , si» , unter Berlage der erforderlichen
Zeugnisse , hiezu dahier zu melden .

Wrrtheim , den 22 . Dez . 1836 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Gärtner .
vät . Schwab .

Weinheim . ( Dienstantrag . ) Bei dem diesseitigen
Amte ist eine Akruarsielle , verbunden nut einem Gehalt von 300
fl . , in Erlesigung gekommen , welche entweder sogleich oder bin¬
nen 3 Monaten wieder besetzt werden soll . Diejenigen Herren
Rechtspraktikanten oder Skribenten ; welche diese Stelle zu erhal¬
ten wünschen , wollen sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , beitem
Unterzeichneten Amtsvorstande melden .

Weinheim , den 21 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
Schönau . ( Dienstantrag . ) Bei hiesigem Bezirksamte

werden bis Anfang Februar 1837 zwei Aktuarstellen vakant , wo¬
von die eine , weiche man Mit einem geübten Rechtspraktikanten
zu besetze » wünscht , mir einem Gehalt von 350 bis 450 fl . , je
nach Quaiistkaiivn des Emlrelenden , die andere aber mir einem
Gehalt von 300 fl - , und Besorgung des Sportelwcsens , verbun¬
den ist . Die Bewerber wollen nch in Balde anher wenden .

Schönau , den 19 . Dez . 1836 .
Großh . badiicheö Bezirksamt .

Hiß .
Nr . 22,709 . Freiburg . ( Bekanntmachung .) An die

Stelle des entlassenen Joseph P firfig , Bäckermeisters dahier ,
ist der hiesige Bürger und Kartenmacher , Heinrich Roth , als
Nechlsbeistaiid des schon vor längerer Zeit mundtodt erklärten
Sattlermeisters , Hugo Hug daselbst , ausgestellt und verpflichtet
worden , ohne dessen Verwirkung Hugo Hug keine der im Land -
rechrsatz 513 namentlich bezeichneren Handlungen rechtsverbindlich
vornehmen kann .
^ Freiburg , den 7 . Dez . 1836 .

Großh , badisches Stadtamt .
M anz .

KarSruhe . ( Bekanntmachung . ) Die
Glaser - und Schlosserarbeit

des Fabrikgebäudes der mechanischen Spinnerei und Weberei, '
i»

Ettlingen , erstere gegen 900 Kreuzstücke betragend , wird sofort !
jm Soumissioiiswege in Akkord begeben . Es sind daher alle hiezu !

lusttragenden Glaser , und Schloffermeister eingelabe » , dir h^ rrf .
senden Plane und Akkordbedingungen nächsten

Montag , den 2 . Januar k. I . ,im Lokale der Unterzeichneten Direktion , Akademiestrrße Nr . ZI
Vormittag « von 9 bi« 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Nhr ei, !
zuseben , und gleichartig die SoumifsionSMel zum Eintrages d«
Preise in Empfang zu nehmen .

Karlsruhe , den 26 . Dez . 1836 .
Die Direktion .

Nr . 21,555 . Breisach . ( Urtheil . ) In Sache » desJakob Lay von Obcrschashauseii gegen den abwesenden Handelk-
mann , Christian Hold - rmann von Jhringen , Forderung de,
treffend , wird , da der Beklagte , ungeachtet der an ihn ergange¬nen öffentlichen Aufforderung rom 5 . Okt . d. I . , Nr . 17,374
seine Lernehmlaffunz auf die Klage innerhalb der festgesetztenFriß

'
nicht abgegeben hat , der tatsächliche Klagvortrag als zugestande»,die Einwendung für versäumt erklärt , und Beklagter ChristianHoldermann , unkerBerfällung in sämmtli -lic Kosten , für schul¬dig erkannt , dem Kläger den eingcklagten Betrag von 100 stnebst Zins zu 4 '/ . Prozent vom 4. Juni 1833 , binnen 14 zxaam!
bei Vermeidung gerichtlicher Vollstreckung , zu bezahlen .

V . R . W .
Verfügt ,

Breisach , den 7 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .'Schnctzler .

Nr .28,976 Mannheim . , (Milizpflichtkge . ) Die
Konskriplionspflichtigen :

Eduard Christian Glanz er ,
Karl Jakob Häusser ,
Johann Georg Falzer und
Johann Jakob Rusch ,

sämmllich von Mannheim , haben sich bei dev am 17 . Ns » , b . I .
statt gehabten Aushebung nicht eingesunden . Sie werden daher« ufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
um so gewisser bei uns zu stellen , widrigenfalls sie als RefrakkaX
erklärt und jeder in die gesetzliche Strafe von 800 fl. verfällt wer¬
den wird .

Mannheim , den 14 . Dez . 1836 .
Großh . badisches Stadtamt .

Riegel .
Nr . 13 .770 . Achern . (Erbvorladung .) Den vor eff.

chen Jahren nach Nordamerika ausgewanderten Brüdern , Franj
Anlon , Hugo und Wendelin Volz von Gamshurst , ist durch
den am 28 . Oktober d . I . erfolgten Tod ihrer Mutter , des Pius
Allgeiers Ehefrau von La, eine Erbschaft anerfallen ; da aber
ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden dieselben hierdurch
aufgefordert ,

binnen drei Monaten
bei der Erbverthei

'
lung zu erscheinen , andernfalls die Erbschaft

denjenigen zugetheilt werden soll , welchen sie zukäme , wenn die
hiermit Vorgeladenen zur Zeit des CrbanfaliS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Achern , den 12 . Dezember 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Bach .

Verkauf eines Gasthofes .
Das in Speyer an der Hauptstraße gelegene Gasthaus zum

baikrischet » Hof , nebst Garten und allen dazu gehörigen Apxei -
tinenzien , ist unter sehr vorlheilhafcen - Bedingungen aus freier
Hand zu vttkaufen , und kann sogleich angelreteo werden .

Dkrlksrr und D r u < t rr Ph , WaIkr « t.
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